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Der Newsletter der Stadt Meckenheim informiert Sie schnell und unkompliziert 

über alle wirtschaftsrelevanten Neuigkeiten vor Ort und aus unserer Region. 

 

Newsletter 01/2019 

 

 „Beethoven trifft Wirtschaft“ – Jungholzhalle ist erstmals Spielstätte des 

Internationalen Beethovenfestes 

 Verkaufsoffene Sonntage 2019 in der Altstadt 

 Für Katharina geht Traum in Erfüllung - Krönung der Blütenkönigin 

 Rheinische Apfelroute wird am 19. Mai in Meckenheim eröffnet 

 Meckenheimer Baumesse am 30./31. März 2019 

 HIT-Markt Meckenheim investiert in die Zukunft 

 Reisebüro Kröger gehört zum „Club der Besten“ 

 Neue Kinderarztpraxis in der Herold-Passage 

 Einladung zum Wirtschaftsdialog am 4. April 2019 

 

 

 

Beethoven trifft Wirtschaft 
Jungholzhalle ist erstmals Spielstätte des Internationalen Beethovenfestes 

 

 

Nahmen Beethoven in den Mittelpunkt, von links: 

Wirtschaftsförderer Dirk Schwindenhammer, Dr. 

Dettloff Schwerdtfeger, Kaufmännischer 

Geschäftsführer der Internationalen Beethovenfeste 

Bonn gGmbH, Ralf Birkner, Kaufmännischer 

Geschäftsführer BTHVN 2020, Holger Jung, Erster 

Beigeordneter der Stadt Meckenheim, sowie 

Bürgermeister Bert Spilles. 

Foto: Stadt Meckenheim 

 

Meckenheims Jungholzhalle avanciert in diesem 

Spätsommer zum Konzerthaus. Noch bevor im 

Beethoven-Jubiläumsjahr 2020 der 250. Geburtstag 

des großen Komponisten gefeiert wird, gastiert die 

Deutsche Streicherphilharmonie am 14. September 

in Meckenheim. Die Apfelstadt ist mit ihrer neuen 

Jungholzhalle erstmals Spielstätte des 

renommierten und international beachteten 

Beethovenfestes. Ebenfalls rückt die Burg 

Lüftelberg in den Fokus der klassischen Musikszene. 

Sie soll am 28. Juni 2020 einer der Austragungsorte 

der Konzertreihe „Beethoven-Picknick“ sein. Über 

den aktuellen Planungsstand rund um das 

Beethovenfest und das Beethoven-Jubiläumsjahr 

sowie die Möglichkeiten, sich als Partner der 

außergewöhnlichen Veranstaltungen zu engagieren, 

informierte die Stadt Meckenheim jetzt im Rathaus. 

 

Bürgermeister Bert Spilles begrüßte die Gäste und 

sprach mit Blick auf das Beethoven Jubiläum 

„BTHVN 2020“ von einem „riesigen Ereignis“. Der 

Erste Beigeordnete der Stadt Meckenheim, Holger 

Jung, unterstrich in seinem Vortrag „Ludwig van 

Beethoven zu Gast in Meckenheim“ das Ziel, 
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Meckenheim als Spielstätte im linksrheinischen 

Rhein-Sieg-Kreis dauerhaft zu etablieren. Den 

Anfang macht noch in diesem Jahr mit der 

Deutschen Streicherphilharmonie das bundesweite 

Spitzenensemble für hochtalentierte 

Nachwuchsstreicher. „Das ist ein großer Schritt für 

die Stadt Meckenheim“, erklärte Holger Jung. Unter 

der Leitung von Chefdirigent Wolfgang Hentrich 

kommen die jungen Musiker zusammen, um auf 

höchstem Niveau zu proben und Konzerte zu 

geben. „Es sind die Besten der Besten in der 

Altersklasse etwa zwischen 15 und 22 Jahren“, 

betonte Dr. Dettloff Schwerdtfeger, Kaufmännischer 

Geschäftsführer der Internationalen Beethovenfeste 

Bonn gGmbH. In der Jungholzhalle wollen die 

Künstler am 14. September Stücke von Mozart, 

Haydn, Schostakowitsch und Beethoven vortragen, 

darunter die „Kleine Nachtmusik“. 

 

Das Beethoven-Jubiläumsjahr „BTHVN 2020“ soll 

sich mit vielfältigen Programmpunkten an das 

Publikum wenden. Jung berichtete unter anderem 

vom „Beethoven-Picknick“ als geplante 

Konzertreihe auf sechs Burgen/Schlössern in den 

sechs linksrheinischen Kreiskommunen. Kultur und 

Kulinarik sollen eine vielversprechende Verbindung 

eingehen. Unter dem Credo „Beethoven für alle“ 

möchten die Projektträger mit der Reihe auch 

Familien ansprechen. 

 

Schwerdtfeger und Ralf Birkner, Kaufmännischer 

Geschäftsführer BTHVN 2020, gingen in ihren 

Vorträgen näher auf Konzepte und Planungen, aber 

auch auf Chancen, die eine Firmen-Beteiligung an 

den Veranstaltungen bietet, ein. „Wir wollen uns 

weiter öffnen und das Beethovenfest nachhaltig in 

der Region verankern“, sagte Schwerdtfeger. 

„Beethoven ist eine Weltmarke. Aber nur die 

wenigsten in der Welt wissen, dass er aus Bonn und 

der Region stammt“, verwies Birkner auf die ersten 

22 Lebensjahre, die Beethoven in Bonn und der 

Region verbracht hat. Dieses Bewusstsein werden 

die in Meckenheim geplanten Veranstaltungen 

ebenso schärfen wie weitere angedachte Projekte 

und Aktivitäten rund um den visionären 

Komponisten Ludwig van Beethoven. 

 

Der Ticket-Vorverkauf für das Konzert am 14. 

September in der Jungholzhalle soll Ende März 

starten. 

 

Weitere Informationen gibt es im Internet unter: 

www.beethovenfest.de  

www.bthvn2020.de  

Verkaufsoffene Sonntage 

2019 in der Altstadt 

Stadtrat beschließt neue Verordnung 
 

Der Rat der Stadt Meckenheim hat jetzt eine neue 

Ordnungsbehördliche Verordnung über das 

Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und 

Feiertagen beschlossen. Anlass hierfür ist eine 

Änderung des Ladenöffnungsgesetzes des Landes 

NRW und der Ablauf einer Übergangsregelung zum 

Ende des Jahres 2018.  

 

Verkaufsstellen dürfen demnach an jährlich 

höchstens acht, nicht aufeinanderfolgenden Sonn- 

oder Feiertagen im öffentlichen Interesse öffnen. 

Das öffentliche Interesse kann insbesondere 

vorliegen, wenn die Öffnung im Zusammenhang mit 

örtlichen Festen, Märkten, Messen oder ähnlichen 

Veranstaltungen erfolgt. Dabei müssen sich die 

Geschäfte in räumlicher Nähe zur örtlichen 

Veranstaltung befinden, am besten auf oder an der 

Veranstaltungsfläche. Geschäfte außerhalb des 

definierten Bereichs dürfen nicht öffnen. 

 

Beachtet werden musste auch die aktuelle 

Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichtes 

Münster, die eine Ladenöffnung an Sonn- und 

Feiertagen nur in Ausnahmen gestattet. Jeder 

Einzelfall muss von der Gemeinde geprüft und 

ausreichend begründet werden. Vor diesem 

Hintergrund muss auf die vom Gewerbeverein 

beantragten Sonntagsöffnungen anlässlich eines 

Frühlings- und Herbstshoppens verzichtet werden. 

Die neue Ordnungsbehördliche Verordnung 

beinhaltet für 2019 drei Sonntagsöffnungen: 
 

19. Mai 2019 zur Eröffnung der Apfelroute 

Die räumliche Abgrenzung umfasst die Hauptstraße 

von Kölnstraße bis Merler Straße.  

 

1. September 2019 zum Altstadtfest 

Die räumliche Abgrenzung umfasst die Hauptstraße 

von Niedertor- bis Obertorkreisel sowie die 

Bahnhofstraße bis zum Bahnhof. 

 

8. Dezember 2019 zum Zintemaat 

Die räumliche Abgrenzung umfasst die Hauptstraße 

von Kölnstraße bis Merler Straße.  

 

Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, weitere 

verkaufsoffene Sonntage – auch am Neuen Markt – 

zu genehmigen. Hierzu sind eine erneute Prüfung 

und der Erlass einer Verordnung notwendig. 

http://www.beethovenfest.de/
http://www.bthvn2020.de/
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Für Katharina geht ein 

Traum in Erfüllung  
Katharina Arndt ist Meckenheims 

neue Blütenkönigin  
 

Die Besucher des Sängerhofs wunderten sich über 

den majestätischen Empfang: Die Krönung von 

Meckenheims neuer Blütenkönigin fand im Ein-

gangsbereich des Gartencenters statt. Katharina 

Arndt heißt die zehnte Blütenkönigin der Apfelstadt. 

Bereits auf dem Zintemaat hatte Bürgermeister 

Bert Spilles Meckenheims neue Monarchin der Öf-

fentlichkeit vorgestellt. 

 

Bei frühlingshafter Atmosphäre dankte Spilles der 

Vorgängerin Anna Mahnig für ihr großartiges Enga-

gement als Repräsentantin und erinnerte an tolle 

Ereignisse, wie das Zusammentreffen mit der Bun-

deskanzlerin in Berlin oder als sie den Startschuss 

für die Weiterfahrt der NRW-Radtour gab.  

 

 
Stoßen auf ein tolles gemeinsames Jahr an: Die 

neue Blütenkönigin Katharina Arndt und Bürger-

meister Bert Spilles.  Foto: Stadt Meckenheim 

 

Mit den Worten "Du siehst fantastisch aus!" begrüß-

te Bert Spilles sodann die neue Blütenkönigin in 

ihrer dunkelblauen Robe. „Katharina ist eine würdi-

ge Nachfolgerin von Anna“, weiß Bert Spilles, „und 

sie wird unsere Stadt bestens vertreten.“ Während 

ihre Eltern als städtische Mitarbeiter in Baube-

triebshof und Verwaltung tätig sind, absolviert Me-

ckenheims zehnte Blütenkönigin ein Freiwilliges 

Soziales Jahr in der städtischen inklusiven Kinder-

tageseinrichtung „Steinbüchel“. Der tägliche Um-

gang mit den Kindern bereitet ihr solch eine große 

Freude, dass sie in diesem Jahr die Ausbildung zur 

Erzieherin beginnen wird. Zu ihren Hobbies zählt 

die 18-Jährige ihre Hunde Duddu und Scarlet eben-

so wie das Lesen. Katharina Arndt ist in Mecken-

heim verwurzelt und freut sich bereits auf ihre Auf-

gaben als zehnte Meckenheimer Blütenkönigin. 

„Kontakte knüpfen, neue Menschen kennenlernen 

und meine Heimat repräsentieren, all das wird mir 

eine Menge Spaß machen!“ Ganz besonders fiebert 

sie dem Meckenheimer Blütenfest entgegen. Dieses 

lockt am Sonntag, 28. April, wieder in das Blüten-

meer von Deutschlands drittgrößter Obstbauregion. 

 

Die Stadt Meckenheim freut sich auf seine neue 

Repräsentantin. Diese startet direkt mit einem vol-

len Terminkalender: am 17. Februar mit der Wan-

derArt in Königswinter, am 17. März mit der ADFC-

Radmesse in Bonn-Bad Godesberg und am 13. April 

mit dem Frühlingsmarkt in Bonn. Im Laufe des Jah-

res wird die Blütenkönigin weitere interessante 

Veranstaltungen besuchen und für Meckenheim 

werben. 

 

In diesem Jahr freuen wir uns über die Unterstüt-

zung der Sponsoren: 

 

Der Sängerhof - Blumen und Deko  

Dresscode by Schlösser – Accessoires und Kleid  

Hair Magic, Suzan Hillmann – Frisur  

Velten Gesunde Schuhe, Gereon Velten – Schuhe 

 

 

Rheinische Apfelroute 

wird am 19. Mai eröffnet 
Großes Fest auf dem Kirchplatz in der 
Altstadt geplant 
 

Am 19. Mai wird die Rheinische Apfelroute in Me-

ckenheim offiziell eröffnet. Der neue Radweg ver-

bindet unter dem Thema „Erlebbarkeit der Kultur-

landschaft und Landwirtschaft“ auf über 120 Kilo-

metern alle sechs Kommunen der Region Rhein-

Voreifel, der größten Obst- und Gemüseanbauregi-

on Nordrhein-Westfalens. 

 

Zur Eröffnung am Sonntag, 19. Mai, sind alle Bür-

ger eingeladen, die Apfelroute mit dem Fahrrad 

oder zu Fuß zu erkunden. Start- und Zielpunkt ist 

der Kirchplatz in der Meckenheimer Altstadt. Hier 

wird den ganzen Tag für Alt und Jung etwas gebo-

ten: Infostände, Bühnenprogramm, Mitmachaktio-

nen. Für das leibliche Wohl sorgen Gastronomen 

aus der Altstadt. 

 

Mehr dazu bald unter www.apfelroute.nrw  

http://www.apfelroute.nrw/
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Meckenheimer Baumesse 

am 30./31. März 2019 
Beliebte Messe „Haus & Garten 2019“ 

kommt erneut in die Jungholzhalle 
 

Energieeinsparung, der Einsatz erneuerbarer Ener-

gien, Sicherheit und Einbruchschutz sowie Lösun-

gen, die älteren Menschen den Alltag erleichtern: 

Das sind die Schwerpunktthemen bei der Mecken-

heimer Messe "Haus und Garten" am 30. und 31. 

März 2019 in der Jungholzhalle 

 

 
 

25 Aussteller aus Meckenheim und der Region, zu-

meist Handwerksbetriebe, informieren Hauseigen-

tümer, Gartenbesitzer und Renovierungswillige über 

ihr Angebot.  

 

Die traditionelle Leistungsschau der regionalen 

Handwerksbetriebe Meckenheims und Umgebung 

findet bereits zum achten Mal statt. Mit dabei sein 

werden Handwerker aus den Bereichen Metallbau, 

Holzverarbeitung, Dachdecker, Heizung, Sanitär 

und Elektro, Gartengestaltung, Raumausstattung 

und Sonnenschutz. Daneben werden Gartengeräte, 

Kaminöfen und das Neuste aus der Heiztechnik 

vorgeführt und angeboten. 

 

Auch innogy und e-regio werden als Energieversor-

ger ihr Leistungsspektrum zeigen. Die Raiffeisen-

bank Voreifel eG mit ihren Dienstleistungen rund 

um die Immobilie, der Möglichkeiten der Finanzie-

rung von Modernisierung, Renovierung und Neubau 

bzw. Kauf, ergänzt das Beratungsangebot. Auch die 

Stadt Meckenheim wird mit einem Informationstand 

vertreten sein und über Wohn- und Gewerbege-

bietsentwicklungen informieren. 

 

Organisiert wird die Messe von der Raiffeisenbank 

Voreifel eG in Kooperation mit der Meckenheimer 

Handwerkerschaft und dem Meckenheimer Ver-

bund. Bürgermeister Bert Spilles, der Vorstands-

sprecher der Raiffeisenbank Burkhard Kraus und 

Kreishandwerksmeister Thomas Radermacher ge-

ben um 12 Uhr am Samstagvormittag gemeinsam 

den offiziellen Startschuss zur Messe. Geöffnet ist 

die Messe an beiden Tagen von 10 bis 17 Uhr. Der 

Eintritt in die Jungholzhalle ist frei! 

 

 

 

Hit-Markt Meckenheim 

investiert in die Zukunft 
Kunden sind nach umfangreicher 
Modernisierung sehr zufrieden 

 

 
Der HIT-Markt überzeugt mit neuem Angebot und 

moderner Präsentation.  Foto: Stadt Meckenheim 

 

Bürgermeister Bert Spilles und der städtische Wirt-

schaftsförderer Dirk Schwindenhammer haben den 

Hit-Markt in Meckenheim besucht, um sich nach 
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Abschluss der Modernisierungsmaßnahmen ein ei-

genes Bild zu verschaffen. „Das sieht super aus“, 

gratulierte Bert Spilles dem Geschäftsführer des 

Hit-Marktes Meckenheim Andreas Bähr zur gelun-

genen Umgestaltung. Rund drei Millionen Euro sind 

in die umfangreiche Runderneuerung geflossen. 

„Seit dem Neubau die größte Investition über-

haupt“, erklärte Bähr, der seit Abschluss der Arbei-

ten „unglaublich positive Rückmeldungen von den 

Kunden“ erhalten habe. Auch der Bürgermeister 

und sein Wirtschaftsförderer lobten das Ergebnis 

der Modernisierung, die den Ladenbau und die Aus-

stattung ebenso einschließt wie die Technik. So 

kommen beispielsweise LED-Beleuchtungen und 

umweltfreundliche CO2-Kühlungen zum Einsatz. 

Rund drei Monate wurde bei laufendem Betrieb 

erneuert: Nachts waren die Handwerker aktiv, 

tagsüber konnten die Kunden ihre Einkäufe auf der 

knapp 3.000 m2 großen Verkaufsfläche erledigen. 

 

 
Geschäftsführer Andreas Bähr (Mitte) führte Bür-

germeister Bert Spilles (rechts) und Wirtschaftsför-

derer Dirk Schwindenhammer (links) durch seinen 

modernisierten Hit-Markt. 

 

Bähr führte Spilles und Schwindenhammer durch 

die einzelnen Abteilungen – beginnend im großzü-

gigen Obst- und Gemüsebereich. Hier steht unter 

anderem eine Ananas-Schneidemaschine, die die 

ganze Frucht in Sekundenschnelle in ein verzehrfer-

tiges Format zerkleinert. Direkt daneben lässt sich 

Frozen-Joghurt-Eis abzapfen und mit Toppings nach 

Lust und Laune verfeinern. Heiße-Theke und Sushi-

Bar, um nur zwei Beispiel zu nennen, bereichern 

ebenfalls das Angebot. Gleiches gilt für den Wein-

Tester. Insgesamt ist das Sortiment um ca. 2.000 

neue Produkte auf etwa 40.000 Artikel angewach-

sen. Es bedient sowohl den Schnäppchenjäger als 

auch jenen Kunden, der Ware im Premiumsegment 

sucht.  

Reisebüro Kröger gehört 

zum „Club der Besten“ 
TUI Franchise kürt jährlich die 

erfolgreichsten Reisebüropartner 
 

Petra und Wolfgang Kröger, Inhaber des FIRST 

REISEBÜRO in Meckenheim, gehören erneut zum 

„Club der Besten“. Mit der Auszeichnung prämiert 

TUI Franchise jährlich die 30 erfolgreichsten Part-

ner. Die Ehrung fand bereits am 10. Dezember im 

Rahmen eines Gala-Abends in Hamburg statt, zu 

dem 25 Teilnehmer angereist waren. 

 

„Mein Team gibt tagtäglich alles und hat sich diese 

begehrte Auszeichnung absolut verdient. Wir sind 

sehr stolz und es ist für uns eine große Ehre, diesen 

besonderen Preis bereits zum 10. Mal in Empfang 

nehmen zu dürfen“, erinnert sich Wolfgang Kröger 

an seinen großen Moment. 

 

 
Michael Knapp (rechts), TUI Vertriebs- und Fran-

chisechef, kürte die glücklichen Gewinner, darunter 

Wolfgang Kröger (links). Fotos: Stadt Meckenheim 
 
Grundvoraussetzung für die Aufnahme in den „Club 

der Besten“ sind unter anderem eine mindestens 

einjährige Zugehörigkeit zum TUI Franchisesystem 

sowie die Einhaltung der Corporate Identity. Weite-

re Kriterien sind das Erreichen verschiedener Um-

satzziele sowie die Umsetzung zahlreicher Maß-

nahmen, die die hohen Qualitätsstandards des Sys-

tems sichern und die jeweils mit Punkten bewertet 

werden. Wer am Ende des touristischen Geschäfts-

jahres per Oktober die meisten Punkte auf dem 

Konto hat, zählt zu den Top 30. Es qualifizieren sich 

die 20 besten TUI ReiseCenter sowie die zehn bes-

ten FIRST REISEBÜROs für die Auszeichnung „Club 

der Besten“.  
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Neue Kinderarztpraxis in 

der Herold-Passage 
Wirtschaftsförderer lobt erweitertes 

Angebot von Dr. Okko-Klaas Himpel 
 

Seit Jahresbeginn erweitert die Kinderarztpraxis 

von Dr. med. Okko-Klaas Himpel in der Herold-

Passage das Meckenheimer Gesundheitsangebot. 

Kurz nach der Eröffnung besuchte der städtische 

Wirtschaftsförderer Dirk Schwindenhammer den 

Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin und über-

brachte im Namen von Bürgermeister Bert Spilles 

die besten Wünsche zum Einzug. Dr. Himpel hatte 

bereits im letzten Quartal des vergangenen Jahres 

die Praxis von Dr. Ulrike Baur am Siebengebirgsring 

48 übernommen, um nun seine Arbeit im Zypres-

senweg 9 fortzusetzen. 

 

 
Wirtschaftsförderer Dirk Schwindenhammer (l.) 

gratuliert Dr. Okko-Klaas Himpel zur Praxiseröff-

nung. Foto: Stadt Meckenheim 

 

„Ich freue mich darauf, meinen Patienten, vor allem 

auch jenen mit komplexeren Erkrankungen weiter-

zuhelfen“, sagte der 37-jährige Facharzt. Während 

des vorangegangenen Umbaus – in den drei Mona-

ten wurde das alte Ladenlokal komplett entkernt – 

entstand eine vollklimatisierte und behindertenge-

rechte Praxis. Auf den knapp 140 Quadratmetern 

verteilen sich nunmehr fünf Behandlungsräume, ein 

Notfall-/Beobachtungszimmer sowie zwei getrennte 

Wartezimmer für Infekt freie und infektiöse Patien-

ten. Zur modernen Ausstattung gehört ein Ultra-

schall-Gerät. Auch möchte der Facharzt künftig ein 

EEG-Gerät einsetzen. 

 

„In Meckenheim und der Region gibt es einen ho-

hen Bedarf an Kinderärzten. Wir sind froh, dass sich 

Dr. Himpel nach dem Ausscheiden von Frau Dr. 

Baur jetzt in der Herold-Passage niedergelassen hat 

und unser medizinisches Angebot um seine Qualitä-

ten erheblich erweitert“, so der Wirtschaftsförderer 

der Stadt Meckenheim Dirk Schwindenhammer. 

 

Zum Praxis-Team zählen drei Angestellte, eine Aus-

zubildende und Himpel. Er selbst stammt aus dem 

Schwarzwald. Medizinische Erfahrungen sammelte 

der zweifache Familienvater schon in Indien, Neu-

seeland, Kamerun und Paris. Sein Studium führte 

ihn von Tübingen über Hamburg nach Bonn, wo er 

sein Staatsexamen absolvierte. Der Facharzt prakti-

ziert mit dem Schwerpunkt Neuropädiatrie und den 

Zusätzen Naturheilverfahren sowie Notfallmedizin. 

 

Wirtschaftsdialog am 

4. April 2019 
Unternehmertreffen zum Thema 
Fachkräftesicherung 
 

Der nächste Wirtschaftsdialog, zu dem die Wirt-

schaftsförderung der Stadt Meckenheim Unterneh-

mer einlädt, findet am Donnerstag, 4. April 2019, 

um 11 Uhr im Meckenheimer Werk der Bonner 

Werkstätten, Am alten Stauwehr 14-16, statt. 

 

Thema ist die Fachkräftesicherung, diesmal mit 

dem Schwerpunkt Inklusion. 

 

Weitere Informationen und Anmeldung unter 

T 02225 917 216 

M wirtschaftsfoerderung@meckenheim.de  

 

 

Die Newsletter stehen als PDF im Internet unter 

www.wirtschaftsförderung-meckenheim.de zum 

Download zur Verfügung. 

 

Wenn Sie den Wirtschaftsnewsletter abonnieren 

oder abbestellen möchten, senden Sie eine E-Mail 

mit dem Betreff „Newsletter abonnieren“ oder 

„Newsletter abbestellen“ an  

wirtschaftsfoerderung@meckenheim.de 
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